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Liebe Ursina,

Wir haben Deinen Notschrei im «Nebi»

Nr. 26 vernommen und fühlen mit Dir. Du
hast ganz recht, wenn du schreibst: «Weiß

ist keine Farbe. Es ist ein Zustand, den

wir beibehalten möchten.» Wenn Du vom
«Waschmittel - wäscht weißer - noch weißer

- Fimmel» nichts hältst, dann probiere
das nächstemal «Regil-Eswa» und Du
brauchst weder um Deinen Wäschezustand

zu zittern noch Dich vor Waschtag-Schneeblindheit

zu schützen; denn Deine Wäsche

wird damit nicht super- und nicht hyperweiß,

sondern ganz schlicht: reinweiß, dafür

aber wirklich geschont. Willst Du
Beweise, dann höre: Regil-Eswa, das

unschädliche einheimische Hauptwaschmittel,
wurde vom Schweiz. Institut für Hauswirtschaft

nach Strich und Faden geprüft und

für seine Milde und hervorragende Waschkraft

soeben mit dem begehrten Gütezeichen

«Q» ausgezeichnet. Es grüßt Dich Deine

ESWA + Ernst & Co., Stansstad

PS. Wir würden Dir gerne ein nettes Musterpaket

mit Regil-Eswa, Enka und Wollana

schicken, aber zu diesem Zwecke sollten wir
Deine Adresse kennen.

DIE JAHRE fechten Dich nicht an,
nimmst Du beizeiten KERNOSAN
und zwar Kernosan Nr. 1-Heidelberger-Kräuter-
fabletten und -Pulver. Sie bessern hohen
Blutdruck, Blutstauungen, regulieren die Blutzirkulation

und entlasten das Herz. Schachtel für 4

Wochen Fr. 4.15 in Apotheken und Drogerien.
Versand durch Apotheke Kern, Niederurnen.

Uf ff 1

ren, hellen, reinen, die Lichtstrahlen
durchlassenden, zum Durchsehen geeigneten

(Ich besitze ein Wörterbuch
sinnverwandter Ausdrücke kurz: der
keine Freude hat an Euch durchsichtigen
Frauen. Das muß ja ein faustisch dunkler
Ehrenmann sein, ein, ein, ein Psüchiati-
ker oder wie man dem sagt, der lieber in
düstern Wämps ihren brandschwarzen
Seelen herumstochert, Libidos und
Neuröschen und Schizovreneli ausgräbt, statt
an blutter Durchsichtigkeit seine Hornbrille

zu erlaben. Ach was sind wir Männer

und auch Bundesräte für Wüeschte!
Bethli! Organisiere einen Marsch auf
Bern. Schweizer Frauen, zeigt auf dem

Bundesplatz Euere Durchsichtigkeiten
und ich verspreche Euch, i khumma au

go luaga! WS

«Hunde- und Katzenfleisch»

Liebes Bethli! Ilsebill ist natürlich ein
Idiot. Wenn ich Idiot sage, meine ich
dies immer im Sinne Dostojewskijs.

In seinem Roman «Der Idiot» bemüht
sich der Held, konsequent nach der
heiligen Schrift zu leben; das Resultat ist
verheerend. Er wird von allen seinen
Mitmenschen als kompleter Idiot taxiert.

Da Ilsebill sich genau an das Gebot:
«Du sollst nicht töten» hält, ist sie für
99 Prozent der Leute ein «Idiot».

Zweifellos geht aus Deinen Ausführungen

hervor, daß Du im Grunde Deiner

Seele auch am liebsten nur
«vegetieren» möchtest; aber eben es geht

Dir wie dem unterzeichneten Idioten (im
Sinne D.), der möglichst wenig Fleisch
ißt. Hauptsächlich weil es ihm nicht gut
bekommt (Jahrgang 1878), nicht weil er
ein moralischer Athlet sein möchte.

Wir zwei müssen uns also trösten mit
den Worten von Robert Faesi, der
irgendwo schrieb:

«Es ist Gesetz: Wer lebt muß töten.
Der kleinste Sperling auf dem Dach;
Der größte König muß es tausendfach.»

Diesen Konflikt zwischen dem Gebot
Christi und dem «Gesetz« von Faesi werden

wir einfach nicht los, es sei denn,
daß wir die Kraft haben, Idioten zu
werden.

Also laß Dir neben den wenigen grauen
Haaren, die Du wohl schon haben wirst,
keine weitem mehr wachsen und mache

Dir keine zu großen Gewissensbisse
darüber, daß Du auch heute noch den Metzger

beauftragst, Dir Kalbsplätzli zu
liefern. Ich bin trotzdem überzeugt, daß
bei Dir noch nicht das ganze Gefühlsleben

erstorben ist.

Herzlich grüßend Dein Idiot

Nochmals des Knaben Wunderhirn

Ein Professor der medizinischen
Fakultät, der auf weibliche Studenten nicht
allzugut zu sprechen war, fragte einmal
eine Studentin: «Bekanntlich ist das

männliche Gehirn größer als das weibliche.

Was ist daraus zu schließen?»
Studentin: «Daß es beim menschlichen
Gehirn nicht auf Quantität, sondern auf
Qualität ankommt.» Freya
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